
Dokumentarfilm "Die Macht der Männer ist die Geduld der Frauen"

Cristina Perincioli, Deutschland 1978

Eine Dokufiction, in der Bewohnerinnen des ersten Berliner Frauenhauses ihre 

Erfahrungen mit häuslicher Gewalt nachstellen und kommentieren. Es geht 

dabei nicht ums Einzelschicksal, sondern um die wiederkehrenden Muster von 

Gewalt und Reue auf Männerseite, Schuldgefühl und Scham auf Frauenseite, 

um demütigende Erfahrungen auf Ämtern und den ganzen Teufelskreis sozialer 

und emotionaler Abhängigkeiten. Der Film ist am stärksten, wenn er das 

Stillschweigen des sozialen Umfelds und die mangelnde Zivilcourage artikuliert. 

Den prügelnden Mann spielt übrigens Eberhard Feik, der spätere Assistent von 

Kommissar Schimanski.
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